
 

 

 

Thüringer Sandsteine 
 

ARKUS-Tagung 
Arbeitskreis zur Erhaltung 

von Kulturgütern aus Stein 

 

Mitteldeutscher Natursteintag 

 

 

 

IFS-Bericht Nr. 40 – 2011 

 

 

 

 

 

 

 



Die ARKUS-Tagung wurde vom 26. bis 28. Oktober 2011 in Erfurt im Rahmen des 
Mitteldeutschen Natursteintages vom Geokompetenzzentrum Freiberg e. V. (GKZ)  
veranstaltet 

 
 

Mitveranstalter und Herausgeber des Tagungsbandes 

Institut für Steinkonservierung e. V.(IFS), Mainz 
Gemeinsame Einrichtung der staatlichen Denkmalpflege 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen 

 

 

Kooperationspartner für die Programmgestaltung 

Ingenieurbüro für Steinsanierung und Denkmalpflege, Erfurt 

  
 

 

 

Thüringer Sandsteine 
IFS-Bericht Nr. 40 - 2011 

ISSN 0945-4748 

 

Umschlagfoto 

Kyffhäuser Denkmal: Kaiser-Wilhelm-Nationaldenkmal auf dem Kyffhäuser, erbaut 1891-1896 aus 
oberkarbonischem Kyffhäuser Sandstein, der in vielen Steinbrüchen rund um das kleinste deutsche 
Mittelgebirge gewonnen wurde. (Foto: Heike Kirsten) 
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ARKUS 
 
Der Arbeitskreis Erhaltung von Kulturgütern aus 
Stein (ARKUS) bietet seit seiner Gründung 2003 ein 
Forum zur Diskussion und Vermittlung von angewandter 
Forschung und praktischer Restaurierung an den 
natürlichen Denkmalgesteinen. Im Mittelpunkt steht der 
Brückenschlag von der geologisch bedingten Ausprä-
gung regionaltypischer Gesteine über deren Werkstoff-
eigenschaften und Verwitterungsverhalten am Bauwerk 
bis hin zu den Erhaltungsmöglichkeiten mittels konser-
vierender und restaurierender Maßnahmen. Im ARKUS 
sollen die unterschiedlichen Kenntnisse und Arbeitswei-
sen der Natur- und Ingenieurwissenschaftler, der Denk-
malpfleger und der Restauratoren zu einem interdiszipli-
nären Forschungs- und Dialogkreis zusammengeführt 
werden.  
 
Bei den bisherigen Tagungen standen jeweils regionale 
Naturwerksteinarten im Mittelpunkt. Die Treffen wurden 
von vor Ort in Wissenschaft und Praxis Tätigen und im 
ARKUS Mitwirkenden organisiert. 
Erlangen 2005:  Keupersandsteine und Malmkalke  

der südlichen Frankenalb 
Koblenz 2006:  Denkmalgestein Tuff  
Dresden 2007:  Elbsandstein 
Stuttgart 2009:  Die Naturwerksteinvorkommen 

Baden-Württembergs 
Die fünfte Tagung in Erfurt 2011 hat das Thema: 
Thüringer Sandsteine. Sie findet im Rahmen des 
Mitteldeutschen Natursteintages statt, den das Geokom-
petenzzentrum Freiberg e. V. regelmäßig veranstaltet. 
Damit erweitert sich der Kreis der Teilnehmer in Erfurt 
um Interessierte aus dem Steinmetzhandwerk und der 
Naturwerksteingewinnung. 
 
Die Beiträge des ersten Blocks befassen sich mit der 
Geologie sowie den petrographischen und gesteinsphy-
sikalischen Eigenschaften der Thüringer Sandsteine. Im 
zweiten Block geht es in Fallbeispielen um unterschiedli-
che Maßnahmen zur Erhaltung der Sandsteine sowie 
um Erfahrungen mit den verschiedenen Konservie-
rungsmethoden. Ausführlich wird in einem abschließen-
den Block die Restaurierung und teilweise Rekonstrukti-
on des collegium maius, des Hauptgebäudes der Alten 
Universität in Erfurt, von der Planung bis zur Ausführung 
vorgestellt. 
 
Zwei Exkursionen ergänzen die Tagung. Sie zeigen in 
Westthüringen Steinbrüche und historische Bauten aus 
Keupersandsteinen sowie rund um den Kyffhäuser die 
dort anstehenden und verbauten paläozischen Sand-
steine und Buntsandsteine. Für die großzügige Unter-
stützung der Exkursionen danken wir herzlich der Fa. 
TRACO, Bad-Langensalza.  
 
Dr.-Ing. Heike Kirsten 
Dr. Karin Kraus

Vorwort 
 
Mit ihrer gemeinsamen Veranstaltung aus ARKUS und 
Mitteldeutscher Natursteintag gehen das Institut für 
Steinkonservierung e. V. (IFS), Mainz, und das Geo-
kompetenzzentrum Freiberg e. V. (GKZ) neue Wege. Es 
ist dies die Verbindung zwischen akademischer und 
handwerklicher Sichtweise auf Stein. 
 
Mit der Wahl des Austragungsortes Erfurt richtet sich 
unser Blick auf den Thüringer Sandstein. Die geologi-
sche Vielfalt des Freistaates, die Expertise seiner 
Produzenten, Handwerker und Dienstleister sowie sein 
kultureller Reichtum spiegeln die Themenvielfalt dieser 
Tagung wider.  
 
In Konzept und Anspruch markiert die Veranstaltung 
aber auch einen neuen Weg im umfassenden Markt an 
Weiterbildungs- und Kontaktangeboten in der Denkmal-
pflege und Natursteinbranche. Diesen Weg wollen wir 
gemeinsam mit Ihnen gehen und damit auch weitere 
Regionen in Deutschland erschließen.  
 
Mögen hierfür diese beiden Tage in Thüringen bei Ihnen, 
werte Gäste und Referenten, in guter Erinnerung bleiben 
und das Interesse an einer Begleitung bei Ihnen wecken. 
In diesem Sinne wünsche ich dem ARKUS – Mitteldeut-
schen Natursteintag einen guten Verlauf und verbleibe 
mit freundlichem Glück Auf! 

 
Dr. Wolfgang Reimer 
Geschäftsführer GKZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  


